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Dienstag, den 18. Mad 1937 im Krematordum zurdech.

*

Der Mensch üst in senem Leben ve das Gras. Br blunt ve eane Blume

auf dem FeIde. Venn der Und daruübergeht, so üAst se micht mehr da,

neeee nn —e en ene,. er, Herr,, der

PpIst, und déeſne Jahre nehnen keân Ende.

Tch ban jung gewesen und bän alt geworden und nie sah ch den Cerech⸗

bden verlassen.

Tch v4I euch tragen bas Ins Alter, und bäs r grau verdet, spracht

der Herr; Sch mala es tun; ich wala heben und tragen und erretten.

Teh ban der gute Hirte und fch Kenne d4e Metnen, und nemand ward

se aus medaner Hand reiâssen.

Es mögen vwonl Berge vechen und Higel hanfarren; aber meane nade

vird nceht von dir vechen, und der Bund meanes Fräedens soßül nacht

en, —r—,—,nder erre, ean rermev,.

Er vard abuschen alIlIe Tranen von unsern Augen, und der Tod vard ment

mehr seſin, noch Lead, noch Geéeeschreâ, noch Schnerz ward mehr seün.

Denn das erste Ist vergangen.

Unser Vssen Ast Stucknerk, und unser Welssagen äst Stuckwerk. Venn

  

aber komnen rd das vVolLIKommene, so ward das Stuckverk aufhören. Nun

aber PLéeAben GIaube, Hoffnung, Liebe, drese qret; die Lebe aber ast

e ter nen—,

Darum Lasſsst uns vrken, solange es Tag üst; es Kommt dae Nacht, da

nemand vuirken kann.

Laſsst uns Afen den guten Kampf des GlIaubens und getreu sein v In

den 70d1 — —
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VIoIIwortrag: Sata aus Händel,

gespteat von Pri. Lobtbe Stussa.

*

Im Herrn GelTebte! Der alIImschtage Gott hat aus unserer Mbte in eane

andere Velt abberufen

Frau Cora Inna GolIdschudd, geb. Bledermann,

Tochter des HeAanrach Büedermann und der Sarah geb. Broun, UMtwe des

Jakob Theodor GoLdsSchuad von Minterthur, mres Alters 78 Jdahre, 3

Monate und 16 T8860.

VAr sand her zusmmengekomnen, um der Entschlafenen in Lebe zu se—

demken, an unsere eAgene Sterblachkeat uns z2u ernnern und Lächt und

Trost zu Schen beâ dem, der Uber däe Lebendügen und dâe Toten der

Herr üst. Allen, d4e die FPreundlchkeat hatten, sSch zur Bestattung

der Ieben Heimgegangenen her eäanzufanden und Mr damöt dae Letate

Ere zu ervesen, ses Am Namen hrer Hintéerlassenen herzgach Dank ge—

Ssagb· 8
7*8

LLebe Trauerfamiel! Lebe verwandte und Freunde der Heümgegangenent

ernm jgetzt versuent nerden s017, Mr BaId muat wenagen Strächen nachzu-

zeſchnen, so sene Sch dúe L4ebe Frau Goraschuad den Varntanger erhe-

ben und mit rem fefnen Dachern uns manhnen, qassr, de ent menr

Uber s40 sagen, als Inre Bescheſdemeat und ſahrhaftagkedt LTeaden

mgchte. Das vollen var, denen se so vtel zulrebe tat, Jetzt auch Mr

zulaebe tun und volen nur der DBonbarkeüt gestabten, mat ean paar

schIIchten Vorten auszuspréchen, vas das Besondere an Mr var: dae

stIIe, starke Léeuchtkraft inhres lesens, die aurf aIIe, de 2u r ge-

hört oder r sonst Argendude nahekamen, übergraft— und Mmnen als kKost-

parer Gewimn umverlerbar blebt. Wr folgen dabes Aufzechnungen, dae

uns aus dem Trauerhaus zugekommen sand.

2zwed Pinge sand vor allem andern z2u nemen, dae sSch ãin Frau Goxd-

schnds charakter An ungenöhnltcher verbandung verkKörperten: eäne An—

telIAgente, ort verblufſend obſpektave Eneręâe und eſne in Asn

ſschachten aufgespeſcherte und Unner veder fast gewantsan herausbre-

chende Herzensgute. Strens, vas mur streng seän s3; be mer

zuerst mat sch seber streng - und dann veder zuglech maßde An des

Vortes schönstem SAnn, nmnlach marde mat den andern — das var 6 



zu dem hat se das Leben geformt, so hat se das Schreksal geschnedet,;

s80 Ist se DAs Ins AIter gebeben; so hat se sen m Letaren Leaden

bewanrt; so Tet se sterben gegangen.

An inre ULLenskraft sAnd etua vom 30. LebensJahr an ungewönnlche An-

forderungen gestelIt vworden. Nach etner nonlumsorgten, fröhaen verTeb-

ten Jugend muss sSe Infolge oekonomascher Bedräangnas Mmres vaters —an

unworbereéeatet dafur-eâane StelTe als Erzeherannm Ausland annehnen.

GIUckIAch verheſratet, verlert sſe nach venigen Jdanren hren Knaben

und damm hren Mann. Aus Amerka, wo sTe von diesem Schlage verwundet

vworden var, In die Schneiz zuruckgekenhrt, sorgt se fur re alternde

Mitter und hre Schrester auf die 2chste Art, trägt mat däe Burde

von mancheres Erkraungen unter Mmren Nachsten, Kostet aus das bpat·

bere Leid des verlustes mres Tochtermannes und des fruhen Hinschdedes

Mmres ztesten EBels. Aber vde se Iin der Freude und Inm GIUek hres

Lebens éine starke Prau var, so bleſbt sTe stark auch Im Lead und Am

Le4den. In aIIeôn WechselfalTen bewahrt söe eſan bemundernswertes see—

Isſches GIeAchgencht und Iſst fur diae Tragen der sSchere Halt und

ruhise Port. Und e spe, dâúe von Natur aus z2äh allen kKörperaachen An-

fechtungen Trotzende, erst In hohem Alter aufſs Kramnkenlager geworfen

Vrd, bestent se auch diese Letzbe Probe mat stoüscher uhs

eht bemtefdet sean, bν seer enht inr Los, vedl Ve s426e

sagt- in ihrem Leben menr Grund zum Danken als zum Klagen var.

Und venn var als den andern zus mres sens: r varmes, fast durte

man sagen, LedenschaftIches Atgefund fur däe Not der andern nann-

Fey—— e — annret, wWe dlfese grosse Gute

bpeâ r beschaffen var, und vde söe sch betatagte. Prau CGolaschuad

var éeine vel zu nuchteérne Frau, als dass sAe sch von Sentamentana

taten hätte bestAmmen und Leten Jassen. Inr Helfen var stets von eae-

ner Klugen Veberlegung benerrscht. Aber we meüasterhaft ubte ste sdcnh

im mitaenden Bingehen in die sSorgen der sie ungebenden Menschen und

in die verlegemeöten der HäIsanstätute, däe sch gequäanter Bruder

und Schnéestern annehnen! Venn s4e da gab -und ve grosszugäse konnte

81 schenken!-so tat ste es so, dass d4e LInke kKaum erfunr, vas dae

Rechteé machte,. Nein, das verbfetet ste uns Jetzt, dass var bes Mrem

Apschled hre Vohltaten öffentüchnen. Danken durfen var freatech

schon. Aber dieser Dank s011 s5t 411 geschehen, väe hr Lebendes Hel-

fen auch im s8tAlIlen geschah. Es Konnte ncht ausbleben, dass das Vonl- 



tun von Prau Goldaſschnid auch oft missbpraucht murde. Aber eben grad

qarin ervres sich die Echtheat mrer Guteé: dass ste sch duren der

artage Erfanrungencht I4hnen 130s8. Ihy Grundsata var und beb,

qass die andern dies cht entgelten, dass düe varkrcen Bedurftagen

und Vürdägen darunter ntcht Leüden solten. Besonders bezerchnend fur

Prau Golaſschnds innerste Haältung üst mar etne Beobachtung geworden,

qe ſeh amlassch meaner letzten Besuche in mreyr Krancenstube machen

qurfte. Uenn ich mich nach rem OErgehen erkandagte, s0 gab sde vonl

mat zvueß, drea sSatzen daruber Auckuntt, aber dann brach sSe damit

schon eder ab und érkundagte stch Mmrerseats nach dem en— ——

andern. Das vars 1L-—süe nanm sch selber ncht soecntas; s—

vachtager varen inr dâe andern. Und eben das sol das östIchste ver-

machtnas der Entschlafenen seſn und bleſben euch, Mmren Nachten und

ren Freundimnen. Ja, ve hat se auch das verstanden, In der Freunde

schaft die TPreéue zu halten allen, denen ste rgenduse z2u ener stutze

und enem Halt geworden vart Das vurde sde Ve das FPagat hres Lebens

jetat schicht zu uns aIlen sasen, vwenn se noch éeinnal inren Mund

5ffnen und das Letzte z2u uns sprechen durßte:— —n—— e——

habentu Es üst ja alles so bald vorbet, und alres andere Ard vnertos,

venn man damit ncht Gutes tut. Nur eéanes bleabt n o— e——

Eigkeat gross: das Erbarmen, das rechte, schenkende Erbarmen.

NMun setzen var noch eäan ſort aus der hetlüsgen schrft Wer dteses abe-

geschlosſssene Leben und MWer dieses Sterben, schreſben eAn grosses ſort

Wer daesen ſsarg, der her Iin Blumen gebettet vor uns 14egt. Das Vort

stent im 38. Psalm und heüsst: Beö dar, Gott, ist due QquelILe des Le-

bpens, und In deſnem Lichte sehen var das —,—

Damt Ist das Geheammias gedeutet und uns gesagt, voher diese 1320be

ſFrau das hatte, vas inr Leben und sSchaffen so vwertvol machte: Be4

⏑——Lebens. Aus dieser uelle var der

HeAmgeégangeénen beades zugeossen: ihnre UaIenskraft und hre Herzens-

guteé. Und nun ssen uaär, an verche 8tele var den Dank veterzugeben

haben. Ur danken jetzt vont der 140ben Antschlafenen cr es, mas

81410 uns var und tat. Aber mar ist, als ob sie Jetat abvehren vurde:

Ihr musst nicht min danken; Sch habe Ja das ales menht aus mar se-

ber gehabt; es Ast mar geschentt vorden. Alles en n—

Gnade ménes Gotteés gewesen. Und diese Fhrung var we ein under med—

nes ganen bebens: Sen habe nae Mangel gehabt, ban reach uberschuttet 



  

worden, habe In Freude und Leâd aushalten durfen. Geuüss, ich habe

n r een ren, —— —— —— —Ü3, JA,

——— —nε—,n r—— eεαν Hat

der vater, der uns a1I16 durcihatt, auch mir veat Uber mean verstehen

qurch alILes hindurchgeholfen hat. Danct nur nmn und PLeAbt 1n ee

Bezeuguns der Dancharkett, venn ch nun auch nicht mehr bes euch bant

Er hat ja alles so vonl gemacht und rds euch such veüter vonl machen.

Bed n Ast die QuéelIIeé des Lébens.

iund An seanem Lichte schauen vär das Lacht,“ Es Isſst unserer 110ben
Frau GolIaschmid vahrnaſtag nicht Leent geworden, das Lcht zu sehen,
das her gemeſnt Ast, und hre Vahrhaftagket vunschte ganz gewass,

e e ,—,n ee—, 0— — en

rem Denken daruber, ie se durch die Dunelhet desschen Ge—
schehens hAndurchkommen Könne; das Problem des Lefdens In der ganzen
Menschemelt und im TPüerrech üst von inr bäs zuletzt als ein unlös

pares, die biblAsſsche behre Uber die LLebe Gottes bedrängendes BRatsel
emprunden vorden. Uevel hat se darunter gelAtten, dass se dae
Botschaſt vom Kreuz und von der Erlösung ncht so entschüeden wäe an—
dere, die ste darum benedete, 2u begahen vermochte! Aber Unner, nenn
Se vonen—n raon, et r α— Zzusage der hetIAgen

Schraft In den SInn gekonnen: Dem Aufrächtagen Tasst Gott es gelan⸗
gen.“ Dass var das Jetzt In GIauben mssen duren, und dass das jJetet
wahr geworden 4st, daftur nolen var Gott LToben! Jetzt Ist die Decke
von nren Augen genomnen. VUas Inr her unbegretfIucn war, das vard

Mr dort vö11418 Klar. Me es Im aLten Karchenlede heſsst:

Dort verdi eh das n.LIcht erkennen,
VJas ch auf Erden dunkel san;
Das munderbar und hed1ag nemnen,
as unerforschiehn her geschan.
Dort denkt meſn Geast mit Preas und Dank
DIe Schrckung im Zzusammemnang.

In deſnem Lichte schauen war das Licht.“ In diesem vertrauen nehmnen
uär jetzt Apschted vom abgebrauchten Erdenkletd der teuren Frau. Thre
seele aber vissen wir in den Armen des vaters und bütten fur
ierr, set r gnädüg und Lass In Léuchten dein ewuiges Lächt.!
Und in desem vertrauen gehen var selber veder zuruück ins Leben, ge-

der zu sener FPreude, Jeder zu sener So d e— ——,
zeags!“ uns den Jeg und hug uns, dass war das 2z4e1 errechen! Schemce
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s5trômt aus deſSner Lebe und Lcht von defnem Lcht!

Igkedt, in däe 2e4t
er

Dass uns verde 6Len das Kletne
Und das Grosse gross erschene,
Selge Egkedt!

VoOLInvortras: Andante dus dem Nartani-Komert,

gesplelt von Fräulean Lobte Stussd.

Leber hAmmlascher vater! Du hast die seele dieser Leben Mitter aus
alLem Debel dieses verganglchen Lebens erſköst. Nunn in Gnaden an däe
OpFer des Dankes fur alTes, vas du an Mr getan hast vom ersten Augen-
PIICK Ures Lebens bis zum Tetzten, fur alTen Leablachen und geaAſsta—
en ee, ,en reroe o, —, o—
du re Irdischen Tage gesegnet hast. NUumm auch unsern demütagen
Dank an fur allTes, vas uns durch se zutegeworden Ast, und setze
Mr Gedächtnäüs unter uns zum Segen! Erscheine mit defnem Troste de—
nen, d4ie qurch diesen Tod gebeust und betruübt sind, und eéerquücke sae
urch deanVort! Lass sie Inne verden, dass du mit nnen Gédanmken
des Fredens und nächt des Leſdes hast! Hä1f uns aILen mrken, so-—
ange es Tag Ist, getreu sen In unsern uſgaben, mat der rechten
Lebe unsern Mtnenschen dſenen und gehorsam varten auf deün herr—
Hches Réeſch! Und venn dann an uns dSe Abschliedsstunde kKommt, dann
LSAbDe be4 uns, dase r, quren christus mit dar versehnt, atte
unsere Anldegen dar befchlent Nunm uns auf in deſn ewirges Réegen! Dar,
der du Uberschuangdceh tun Kannst Uber alTes, vas var Ptten oder
verstehen, dar set Mre In Ecgket

J

der qu baſst In den Himneln! Deſn Name verde genedagt. Dean Reach
Komne. Dean VIIe geschehe auf Erden we im imnel. Unser taglech
Brot e1b uns heéeute. Und vergäb uns unsere Schulden, vie auch var ver-
geben unsern Schulchern. Und Uhre uns nicht In versuchung, sondern
erlöse uns von dem Bösen. Dem dern Asſt das Reten und die Krafſt und

— —
—

Gehet hàan im Frdeden! Die Gnade Gottes set mit uns a311In n Leben
und Im Stéerben!

Ame
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